
AlteWassermühle: Damme setzt auf Europa
Stadt möchte für Sanierung des Gebäudes der Familie Höltermann Fördermittel aus Leader-Programm haben
Der Heimatverein betreut
das Bauwerk. Es gilt als
Kleinod, das einer Instand-
setzung bedarf.

Von Klaus-Peter Lammert

Damme. Grundsätzlich soll der
Stadtrat für die Sanierung der
Wassermühle Höltermann in
diesem Jahr die erforderlichen
Mittel freigeben. Dieses Grund-
sätzliche verbanden die Mitglie-
der des Wirtschaftsförderungs-,
Finanz- und Kulturausschusses
bei ihrer Sitzung am Dienstag
im Rathaus unter dem Vorsitz
Florian Ewalds (SPD) aber mit
einer Bedingung: Die mit rund
92000 Euro veranschlagte In-
standsetzung soll nur dann star-
ten, wenn es öffentliche Zu-
schüsse und Mittel des Zweck-
verbandes Erholungsgebiet
Dammer Berge gibt.
Zweckverbands–Mittel sind

nach Worten des Bürgermeis-
ters Gerd Muhle (CDU) in Aus-
sicht gestellt. Wegen des Lea-
derzuschusses habe die Verwal-
tung ein Vorgespräch geführt.
Nach diesem Programm würde
sich die Europäische Union bei
einer Zusage mit 53 Prozent be-
teiligen. Zudem habe die Fami-
lie Höltermann als Eigentüme-
rin der Wassermühle signali-
siert, an einer langfristigen Ver-
pachtung des Gebäudes interes-
siert zu sein, damit es der Öf-
fentlichkeit zugänglich bleibt.
Wolfgang Friemerding mahnte

mit Blick auf den maroden Zu-
stand der Wassermühle auf ei-
nen zügigen Beginn der Sanie-
rung auf der Grundlage des Gut-
achtens des Mühlenexperten
Rüdiger Hagen. Der hatte die
Kosten in seinem Gutachten um
fast 42000 Euro höher geschätzt
als Professor Rüdiger Wormuth,
der 2017 eine Summe von 50000
Euro für die Sanierung ermittelt
hatte. In Hagens Gutachten über
den Zustand der 1294 erstmals

urkundlich erwähnten Wasser-
mühle heißt es, 20 Jahre nach
der letzten Restaurierung zeig-
ten sich unter anderem an der
hölzernen Konstruktion des
Wasserrades und des zugehöri-
gen Gerinnes an verschiedenen
Stellen wieder Schäden. So seien
beim Wasserrad die Bretter an
verschiedenen Stellen abgefal-
len und die Schaufeln teilweise
abgängig. Auch im Mahlwerk
und am Dach gebe es Schäden.

Zurückgestellt hat der Aus-
schuss eine Beschlussempfeh-
lung über einen Antrag der Mal-
teser. Sie möchten ihre 2002 neu
erbaute Dienststelle an der Stra-
ße Reselager Rieden aufstocken.
In einem unter anderem von der
Stadtbeauftragten Michaela Va-
renau unterzeichneten Schrei-
ben an die Stadt heißt es: Seit
2015 hätten sich die ehrenamt-
lichen Dienste etwa im Bereich
des Katastrophenschutzes, der

Seniorenbetreuung und Blut-
spende „extrem vergrößert“. Zu-
dem wolle die Organisation eine
Jugendgruppe mit zehn bis 20
Mitgliedern aufbauen. Nun ver-
fügen die Malteser nach eigenen
Angaben nicht mehr über aus-
reichend Ausbildungs-, Sozial-
und Umkleideräume. Um aber
der positiven Entwicklung bei
den Helfern auch in den kom-
menden Jahren Rechnung tra-
gen zu können, sei die Aufsto-
ckung der Dienststelle unab-
dingbar. Die Kosten beziffern die
Malteser auf rund 400000 Euro.
Der Ausschuss folgte der Ver-

waltung und beschloss, sich erst
nach der Vorlage einer detail-
lierten Planung mit einer exak-
ten Berechnung der Kosten und
der Konkretisierung des er-
wünschten Zuschussbetrages
erneut mit der Angelegenheit zu
befassen. Im Rahmen der Bera-
tungen über den Haushaltsplan
für 2020 soll der Rat über den
Zuschuss entscheiden.
Wie Kämmerer Werner Fi-

scher mitteilte, beliefen sich die
Kredite der städtischen Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
am 31. Dezember 2018 auf ins-
gesamt rund 10,532 Millionen
Euro. Gestartet war sie mit Kre-
diten in Höhe von 15,5 Millio-
nenEuro.Der Schuldenstand der
Gesellschaft Wärmeversogung
Damme betrug Ende 2018 rund
1,265 Millionen Euro. Die Ge-
sellschaft versorgt unter ande-
rem Schulen und das Freibadmit
Wärme.

Rettung vor dem Verfall: Rund 92000 Euro würden nach einer Experten-Schätzung die dringend not-
wendigen Sanierungen am Gebäude der Wassermühle und der Technik kosten. Foto: Lammert
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Politik will Flächen für Kindergärten ausweisen
Planungsausschuss votiert für 5800-Quadratmeter-Areal gegenüber der Auwinkel-Siedlung
Damme (kpl). Bürgermeister
Gerd Muhle (CDU) beeilte sich
bei der Planungsausschusssit-
zung eines zu versichern:Mit der
Änderung des Flächennut-
zungsplanes und der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes „Hol-
ter Kapelle“ für eine rund 2,8
Hektar große Fläche gegenüber
der Siedlung Auwinkel ist keine
Entscheidung in der Frage nach
dem Standort des neunten Kin-
dergartens in der Stadt getrof-
fen. Dieser Eindruck könnte ent-
stehen, weil ein etwa 5800
Quadratmeter großes Areal als
Gelände für eine Kindertages-
stätte ausgewiesen werden soll.
Noch hat die Politik aber nicht

entschieden, ob dieser Kinder-
garten bei der Auwinkel-Sied-
lung, bei der Grundschule Sier-
hausen oder in der Innenstadt
entstehen soll. Gerd Muhle be-
gründete die Initiative der Stadt-
verwaltung mit dem Hinweis
darauf, dass das Verfahren mit
der Änderung des Flächennut-
zungsplanes und der Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes bis
zu zwei Jahre dauern könnte.

Klaus Hanneken von der
Stadtverwaltung erklärte darü-
ber hinaus, die Verwaltung wol-
le mehrere potenzielle Standor-
te für Kindergärten ausweisen.
Die Fläche bei der Auwinkel-
Siedlung sei derzeit im Flächen-
nutzungsplan als Wohnbauge-
biet ausgewiesen. Wenn es zu
der von der Verwaltung vorge-

schlagenen Änderung kommt,
wäre südlich der Kindertages-
stätte noch Platz für über 20
Wohnhäuser.
Ferner votierte der Ausschuss

dafür, eine Außenbereichssat-
zung für eine Fläche westlich der
Straße Seeblick und südlich der
Dümmerstraße in Dümmerlo-
hausen aufzustellen und die Trä-

ger der öffentlichen Belange wie
die Behörden um ihre Stellungs-
nahmen zu dem Vorhaben zu
bitten. Arno Schmutte möchte
auf den bislang unbebauten Flä-
chen in demGeltungsbereich der
Satzung Wohnhäuser errichten.
Zwar schaffe eine solche Sat-
zung kein Baurecht, aber der
Landkreis habe signalisiert, dann
Bauvorhaben zu genehmigen,
sagte Hanneken.
Einmütig sprach sich der Aus-

schuss dafür aus, dass Gerd Ra-
ke auf dem Grundstück Am
Bahndamm 2 ein Mehrfamili-
enhaus mit sechs Wohnungen
errichten darf. Nach Worten des
Architekten Matthias Linde-
mann vom Büro Schmölling und
Partner in Lohne wird die First-
höhe des Gebäudes acht Meter
betragen. Es ist zweigeschossig
geplant. Die Wohnungen wer-
den zwischen 50 und 75 Quad-
ratmeter groß sein. Ursprüng-
lich hatte Gerd Rake auf dem
Grundstück ein Gebäude mit
acht Wohnungen bauen wollen.
Das hatten die Politiker aller-
dings abgelehnt.

Standortsuche: Noch ist offen, wo der neunte Dammer Kinder-
garten entsteht. Als ein Ort kommt möglicherweise ein Areal bei
der Auwinkel-Siedlung in Frage. Foto: dpa/Thissen

Zwei Bauprojekte werden voraussichtlich eher abgeschlossen sein
Sanierung der Mühlenstraße soll noch bis Ende September dauern, Fertigstellung des neuen Kreisverkehrs ist EndeMai geplant

Damme (kpl). Zwei große Stra-
ßenbaumaßnahmen in Damme
werden nach einer Mitteilung
aus dem Rathaus wahrschein-
lich deutlich eher beendet sein
als ursprünglich geplant: die Sa-
nierung derMühlenstraße ab der
Rathaus-Kreuzung bis zur Ein-
mündung desWestrings und der
Bau der Kreisverkehrs auf der

Hunteburger Straße in Höhe des
neuen Gewerbegebietes.
Die Verkürzung der Bauzeit

hat die mit den Arbeiten beauf-
tragte Straßenbaufirma Dall-
mann durch eine neue Planung
ermöglicht. Auf der Mühlenstra-
ße wird sie ab dem 4. März zu-
nächst den Regenwasserhaupt-
kanal ab der Rathaus-Kreuzung

bis zum Jugendherbergsweg
verlegen und anschließend die
Straße mit einer provisorischen
Decke versehen. Die Fahrbahn-
sanierung samt Neuanlegung
der Rad- und Gehwege erfolgt
anschließend abschnittsweise.
Die Abschnitte, auf denen nicht
gearbeitet wird, sind befahrbar.
Insgesamt will Dallmann sechs

Wochen eher und damit am 30.
September fertig sein.
Gleich vier Monate vor dem

bislang ins Auge gefassten Ter-
min und damit voraussichtlich
Ende Mai will die Firma den
neuen Kreisverkehr auf der
Hunteburger Straße übergeben.
Allerdings setzt das nach Wor-
ten Rolf Mählers von der Stadt-

verwaltung eine ursprünglich
nicht geplante Vollsperrung der
Hunteburger Straße zwischen
dem 25. März und 10. Mai vo-
raus. Ob der verkürzten Bauzeit
habe sich die Verwaltung dazu
entschlossen. Die Umleitungs-
strecken werden über die Straße
Jeddebrock und die Hufeisen-
straße führen.

Mitternachtsfußball
wegen Carneval
schon diesen Freitag
Damme (fb). Der Mitternachts-
fußball im Februar findet wegen
desDammerCarnevals nichtwie
gewohnt am letzten Freitag im
Monat, sondern schon eine Wo-
che vorher am 15. Februar statt.
Das teilte die Stadt Damme ges-
tern mit. Der Mitternachtsfuß-
ball ist ein Angebot für junge
Fußballinteressierte im Alter
von 16 bis 27 Jahren, die Lust ha-
ben, ihren Freitagabend mit
Gleichgesinnten auf dem Fuß-
ballfeld in der Sporthalle des
Gymnasiums zu verbringen. An-
pfiff ist um 21.30 Uhr. Das An-
gebot ist kostenlos. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen. Ge-
spielt wird bis Mitternacht.

Feuerwehrmänner
Sagner und Funk
erhalten Befugnisse
Neuenkirchen (fb). Nach dem
Wechsel in der Führungsspitze
der Freiwilligen Feuerwehr
Neuenkirchen hat Neuenkir-
chen-Vördens Bürgermeister
Ansgar Brockmann Ortsbrand-
meister Markus Sagner und den
stellvertretenden Ortsbrand-
meister Michael Funk nach Be-
such von Fortbildungsveranstal-
tungen zu Verwaltungsvoll-
zugsbeamten zur Brandbe-
kämpfung und Hilfeleistung be-
stellt. Den beiden Funktionsträ-
gern wurde damit für die Dauer
ihrer Amtszeit Befugnisse nach
dem Niedersächsischen Gesetz
über die öffentliche Sicherheit
und Ordnung übertragen, um im
Einsatzfall notwendige Maß-
nahmen vornehmen zu können,
teilte die Gemeinde mit.

Dammer Schulen
erhalten zwei Stellen
für Schulsozialarbeit
Damme (fb). Das Gymnasium
Damme und die Grundschule
Damme erhalten je eine Voll-
zeitstelle für ihre Schulsozialar-
beit. Wie der Osnabrücker SPD-
Landtagsabgeordnete Guido
Pott gestern mitteilte, habe das
Niedersächsische Kultusminis-
terium die Ausschreibung von
95 zusätzlichen Stellen für
Schulsozialarbeiter an Schulen in
ganz Niedersachsen angekün-
digt. Dies seien „richtig gute
Nachrichten für unsere Schulen,
unsere Schülerinnen und Schü-
ler und die personelle Ausstat-
tung der Schulen im Sinne der
Schulsozialarbeit“, sagte Pott.
Von den 95 zusätzlichen Stel-

len für die schulische Sozialar-
beit entfalle der größte Anteil
mit 62 Vollzeiteinheiten auf
Grundschulen. 22 Vollzeitein-
heiten fallen auf die Gymnasien
sowie jeweils drei auf Förder-
und Realschulen, teilte Pott mit.
Die verbleibenden fünf Vollzeit-
einheiten stünden der Landes-
schulbehörde zur flexiblen Ver-
teilung in ihrem Zuständigkeits-
bereich zur Verfügung.
Damit beschäftige das Land

mittlerweile mehr als 1000 sozi-
alpädagogische Fachkräfte an öf-
fentlichen allgemeinbildenden
und berufsbildenden Schulen,
die „einen immens wichtigen
Beitrag zur Chancengerechtig-
keit in unserem Land leisten“,
teilte SPD-Mann Pott mit. Ziel
sei es aber auch, den Ausbau der
Schulsozialarbeit für alle Schul-
formen in den kommenden Jah-
ren konsequent fortzusetzen.

Polizei sucht Zeugen
nach Crash auf der
Landesstraße
Damme (fb). Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Landesstraße
80 in Richtung Hunteburg sind
am Montagabend gegen 18.55
Uhr zwei Verkehrsteilnehmer
zusammengestoßen. Dabei han-
delte es sich um einen 56-Jähri-
gen aus Melle, der mit seiner Sat-
telzugmaschine unterwegs war
und einem 27-jährigen Autofah-
rer aus Bramsche.

Laut Polizei kam eines der
Fahrzeuge auf die Gegenfahr-
bahn. Beide Fahrer machten zum
Unfallhergang unterschiedliche
Angaben. Am Pkw wurde der lin-
ke Außenspiegel beschädigt. Es
entstand Sachschaden in Höhe
von 300 Euro. Am Sattelauflieger
entstand kein Sachschaden.

M Info: Sachdienliche Hinweise
nimmt die Polizei Damme un-
ter der Telefonnummer
05491/9500 entgegen.

Beide Fahrer machten
unterschiedliche
Angaben zum Unfall


